
enblatt.
Amts - rnrd JntelligenzblaLt füe Hen BezirE.

Nro . 42- Mittwoch 2. Juni 1652.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen '.

Forstamt  Ncnenbürg.
Revier Licbenzell.

(HolzVerkauf ) .
Am

Freitag den Juni
werden verkauft:
auf dem Rathhause in Liebcn-

zeIl von M orgens  8 Uhr an
-aus dem Staatswald Lohnet  neben

der Straße zwischen Liebenzell und Un-
t« iejchcnbach:

t»182 Nadclholzstangen , 10 — 50'
- taug , 87 birkene Stangen , 20 bis

50 ' lang , V- Klf . buchene Schei¬
ter , ' /e Klf . dto . Prügel , V«Ki.
birkene Scheiter , 3 'H Klf . dto.
Prügel , 18 Klf . tannene Reis-
prügel , L950 Bd . buchen und
LL50 Bd . tannen Reis;

auf dem Rathhause in Maisen¬
bach , von Mittags 2 Uhr an:
auS dem vordern Kollbach  bei
Beinberg:

75 Stück tannen Langholz , 30 bis
50 ' lang , 22 Stück tannen Kloz-
holz , 2 ' / - Klf . tannene Scheiter,
L87 Bd . tannen ReiS;

aus dem Moos , Abtheilung
K epp lcrsiva  lr > bei Zainen : 21»

Stück tannen Langholz , von 25
bis 30 ' Lange , 1 tannencr Kloz,.
20 Klf . tannene Scheiter , '4275.
Bd . tannen Reis.

Den 26 . Mai 1852.
K . Forstamt.

Lang.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

(Holz -Verkauf ).

Am
Freitag den 11 . und

Samstag den 12 . Jnni
werden aus dem Staatswald Kleiner
Buhler unter den bekannten Bedingun¬
gen im öffentlichen Aufstreich verkauft:

118 V- Klf . Nadelholzscheiter,
Ltr Vr Klf . dto . Prgl . und 10237 '/-
Stück dto . Wellen.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr
im Schlag.

Den 27 . Mai 1852.
K . Forstamt.

Bechtner,  A .V.

Kameralamt Neuthin.
(Zchentscheuern -Verkanf oder Lei Pach¬

tung ) .
Höhen »! Auftrag gemäß werden die

Zehentscheuern hienach genannter Orte
in den Rathhänserir daselbst zum Ver
kauf ausgebotcn , womit zugleich ein
Veipachtungsverfuch verbunden werden
wird und zwar:

1) in Sulz,  Dorf , am
Montag den 7 . Juni d . I.

2) in Ncubulach,  am
Donnerstag den 10 . Juni d . I-

je Nachmittags 2 Uhr.
Die Kaufs - und Pachtlicbhaber wol¬

len sich zur bestimmten Zeit einfinden.
Den 27 . Mat 1852.

K . Kameralamt.
Revier Langenbrand.

(Hotz verkauf ) .
Montag ? den 7 . Juni,

von Nachmittags 3 Uhr an
kommen auf dem düthhaus in Grün»
bach zum Verkauf:

aus dem Staatswald Eulenloch
1» Stämme Langholz , I V« Klf.
tannene Prügel;

aus dem Staatöwald Ulrichs-
wald:
2 tannene Klöze , 1 ' / - Klf . tan-
nene Prügel;

aus dem Staatöwald Steinles-
wald:
1 ' / « Klf . buchene Scheiter , 6 h)
Klf . buchene Prügel , ' / - Klf . tan-
ncne Scheiter , ' / « Klf . tannene
Prügel;

aus dem Staatswald Gaiern:
1 Klf . buchene Scheitet , 5 ' /r Klf.
buchene Prügel;

aus dem Staatswald Größek-
ber g:
V- Klf . birkene Prügel , V« Klf.
tannene Prügel;

ans dem Staatöwald Heilige « --
wald:
2 Stämme Langholz.

Neuenbürg , 26 . Mat 1852.
K . ForstamL.

Lang.

A l 1 e nst a- r g Städte
(Langholzflößcret betreffend )'.

Bei dem am 25 . dieses Durch Ge¬
witter entstandenen großen Gewäffex
welches - die- hiesige Stadt mit ihres
vielen Brücken in große Gefahr brache
te, hat sich wiederholt gezeigt daß die
Flößer die Langholzflöße , thcilS m der
Wasserstube selbst, theils außerhalb dcr-
felberr nicht fest genug anbiiideu , und

'Fuhrleute sich erlauben , ungclochteFloß-
jHolzstämme in die Wasscrstube zu wer-

ans dem Staatswald Ueberick , zu- !fen , statt solche aufzupoltern.
nächst Grunbach — > Zur Sicherheit der hiesigen Stadt
2LL Stämme Langholz , 30 — 50 ' .und ihrer Brücken , durch welche die
lang , 1 tannener Kloz , 3600Bd . Nagold fließt , ist daher für den Um-
taunenes Madenreis ; lsang der hiesigen Markung die Polizei-



Me Anordnung gemacht worden , daß
bei 6 ,fl . Strafe jeder Floß sowohl
in der 'Wasscrstube , als außerhalb der¬
selben , entwedet mit einem Armsdickcn
Seil oder mit einer starken Kette befe¬
stigt werden muß , amt ) werden dieje-
ujge , welche ungelochtes Floßholz in die
Wasserstube werfen , angemessen bestraft
werden , und nebenbei wird das Holz
aus ihre Kosten ausgeschleift.

Für Strafen sowohl als die durch
das Floßholz entstehenden Beschädigun¬
gen wird man Lezteres , insoweit eS er¬
forderlich ist, mit Beschlag belegen , auch
sind die städtischen Offizianten bereits
angewiesen , sich fortwährend davon zu
überzeugen , daß vorstehende Verfügung
gehörig beachtet werde . 1

Jen 27 . Mai 1852 . -
Für den Stadtrach.

Der Vorstand:
Speidel.

A g e n b a ch.
(Wald -Verkaufs.

Da zu dem Watv -Vcrkauf am 11.
d . M . , welcher in dem Calwer Wo¬
chenblatt Nro . 29 und 30 den Roller-
scheu Eheleuten , dahier im Erekutions-
wege dem Verkauf ausgesezt wurde,
sich kein Liebhaber zeigte , so wird sol¬
cher am

Freitag den 11 . Juni d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhauö dahier zum zwei¬
tenmal dem Verkauf ausgesezt.

Liebhaber hiezu werden eingeladen.
Auswärtige unbekannte Kaufslicbhaber
haben sich über Zahlungsfähigkeit auS-
zMversen.

Den 27 . Mai 1852.
Gemeinderath.

Vorstand Hammann.

A l t b u r g.
(Holzverkauf ).

Die hiesige Kommun verkauft ans
ihrem Gemeindewald

65 Klf . Scheitcrholz
gegen baare Bezahlung . Der Verkauf
ist am

Freitag den 4 . Juni
Mittags 1 Uhr

auf dem Rathhauö.
Den 29 . Mai 1852.

Gcmeiuderach.
Erhardt . ^
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Außeramtliche Gegenstände.
E a l w.

(Hausverkauf ) .
Eingctretener Verhältnisse wegen,

und da sich mir gegenwärtig eine zum
Ankauf eines geeigneten Hauses gün¬
stigere Gelegenheit darbretet , seze iw
hiemit mein wirklich besizendeS Wohn¬
gebäude zum Verkauf aus , solches ent¬
hält:

Einen großen gewölbten Keller;
Im 1. Stock : 1 Wohnung , beste¬

hend aus 3 Zimmern , wovon 2
heizbar nebst Küche und Speis-
kammcr;

Im 2 . Stock : 1 dto . mit - iu-
einandergehenden Zimmern , wo¬
von ebenfalls 2 heizbar nebst Kü¬
che und Speiskammcr;

Im Dach stock : 3 schöne große
Kammern , welche leicht zu einer
Wohnung hergcrichtet werden kön¬
nen , mit Bühne und Gerech;

Gegenüber dem Hause befindet sich
ein schöner Garten , hinter dem
Hanse Hof und Stallung.

Zu bemerken ist noch , daß sich das
Haus im besten baulichen Zustande be¬
findet , und zum Thril Alles neu her-
gerichtct fit, auch würde dasselbe seiner
Lage und dem zum Haus gehörigen
Plaze wegen zu jedem Gewerbe taug¬
lich sei» .

DaS Haus kann jeden Tag eingc-
sehcn und ein Kauf mit mir abgeschlos¬
sen werden . .

Wich . Werner,
Steiiihauer -Obermeistcr.

O Calw . G
G Nächsten Sonntag den 6 . K
G dirß laßt sich die „Wildbadcr K
G Musik " beiThudium hören , bei G>
K günstiger Witterung im Gar - A
G ten , bei ungünstiger im Saal . G
O Entree nach Belieben . Anfang G
G um 3 '/z Uhr , wozu bestens ein - G>
<A ladet . G
K A
OOAOOGOGOOOGOGG

Pforzheim.
Omnibus - Fahrt .. :

> Ein solcher geht jeden Tag von mei¬

nem Hause aus nach Durlach ab , um
dort noch rechtzeitig cinzutreffeil für die¬
jenigen , weiche von Durlach aus den
zweiten Bahnzng sowohl  in
der Richtung Freiburg Basel , als Mann¬
heim und Frankfurt zu , benüzcn wol¬
len . Die Preise sind bekannt.

C . Schroth,
z. Schiff.

C a l w.
(Bekanntmachung ) .

Die Besizer alter Sck'weizennüuzen
macht der Unterzeichnete Vorstand da¬
rauf aufmerksam , daß deren Einlösung
i» den Kantonen Thurgau , St . Gal¬
len und Appenzell am 17 . vorigen Mo¬
nats begonnen hat und am 17 . dieses
MonatS zu Ende geht , diese Münzen
somit zur Vermeidung erheblicheren
Schadens alsbald fortznschaffen sind.

Den 1. Juni 1852.
Handlungsvorstand.

Calw.
Für die mir bei dem in der Nackt

vom 31 . Mai auf den 1. Juni in mei¬
nem Hause ausgcbrochenen Brande so-
lthätiq geleistete Hilfe sage ich hiemit
Zillen meinen verbindlichsten Dank.

Zugleich verbinde ich damit die An¬
zeige, daß ich einstweilen bei Johannes
Kirchhcrr wohne.

Andreas Moroff.

Calw.
Werkmeister Werner 's  Wittwe ver¬

kauft heute Abend - um 5 Uhr in ihrem
Garten gegen baare Bezahlung im
Aufstreich : eine Partie Rosen und an¬
dere Blumenstöcke in Töpfen , so wie
einige noch neue in Eisen gebundene
Stockkübel und Blumenständer.

Den 2 . Juni 1852.

Calw.
Unterzeichneter verkauft das Hcn-

gras von 5 Viertel im unter » Esels¬
pfad , so wie von 2 Viertel Klee und
Gras auf dem Windhof.

Beck Nothacker.

Calw.
Guten Landwein zu 24 fl , 32 fl . ,

40 fl . bis 48 fl . empfiehlt eimer - und
imiweis

LouiS Dreiß.



C a l w.
Eine Magd , die in den häuslichen

Geschäften gut bewandert ist, und be¬
sonders auch mit Vieh umzugeheuweiß,
findet eine gute Stelle ; wo ? sagt Aus¬
geber dieß.

E a l w.
Neben meiner Tinte und Wicli-

se empfehle ich auch eine vorzügliche
selbstverfertigte Essigheffe und sehe
deren Abnahme bestens entgegen.

I . Buhl,
in der Mezgergasie.

Neubula ch.
Der Unterzeichnete hat eine <7Kla-

rinctte und einen guten Schafhund zu
verkaufen.

Auer,  Ritterwirth.

C a l w.
Es sucht Jemand 150 fl . auf eine

HausVersickerung aufzunehmen . Wer?
sagt Ausgeber dieß.

E a l w . Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

^ - Beck Gakenheimer.

. Calw.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner,  Freitag den L. Juni,
Abends 8 Uhr.

Verkaufte Ehre.

(Fortsezung ) .

„Ah so, " erwiederte ick ruhig —
„dann habe ich mich getäuscht ! Ihr
Bart und Ihre Haltung machten mich
glauben , daß Sie Soldat gewesen
seien ."

„Nein , nein, " sagte er rasch , „ nichts
der Art . Einen Bart tragen ja viele
Leute , warum nicht auch ich ? "

„Gewiß , entschuldigen Sie mich, es
war ja nur eine Vermuthung ."

Er gab keine Antwort , sondern wen¬
dete mir den Rücken , um den Thurm
wieder hinab zu gehen . In diesem Au¬
genblick erschallte ferner Trommelschlag.
Eine neue Truppenabthcilung zog von
jenseits in die Stadt ein , und mein

Fremder blieb wie angefeffelt wieder
stehen . »

„Was ist daö ?" sagte er , und
sah , daß noch tiefere Blässe sein schon
so sehr bleiches Gefickt überzog.

„Eine Kompagnie Infanterie, " sagte
ick. „ Sie maschirt eben durch das
Thor ."

„Ah so ! Jusanterie !" antwortete er.
„So werde ich noch ein wenig hier
oben bleiben , wenn Sie es erlauben ? "

Ich gestattete cö ihm natürlich sehr
gern , brachte ihm einen Stuhl aus
meinem Thurmzimmercken und lud ihn
zum Sizen ein . Er lehnte cs mit ei¬
ner Handbewegung ab , und beugte sich
über die Brüstung , um die anrückcnden
Truppen in näheren Augenschein zu
nehmen . Sie marsckirtcn nur durch
und verließen die Stadt sogleich wie¬
der . Tief auf athmete er, als die blin¬
kenden Bajonnctte in der Ferne ver¬
schwanden , seztc sich nieder und blieb
wohl eine halbe Stunde In Gedanken
vertieft auf dem Stuhle sizen, ohne sich
um mich oder seine Umgebung zu be¬
kümmern.

Ich hütete mich wohl , ihn zu stören.
Endlich erwachte er wie aus einem
Traume , strich tief seufzend mit der
Hand über seine Stirn , schaute ver¬
wundert umher und stand aus , Ich
bemerkte Alles , obwohl ich ganz , gleich¬
gültig über die Brustwehr meiner Plat-
form in die Stadt hinunter zu blicken
schien. Deutlich sah ick, wie angenehm
es ihm war , daß ich ihn nicht beob¬
achtet hatte.

„ES ist hübsch hier oben, " sagte er.
„ich würde gern manchmal heraufkom¬
men , um frische Luft zu schöpfen , wenn
ich wüßte , daß cs Ihnen nickt unan¬
genehm wäre . Man ist hier recht al¬
lein und wird von Keinem gesehen ."

„Kommen Sie , so oft es Ihnen ge¬
fällt, " erwiederte ich ihm . „ Sie stö¬
re» mich so wenig , wie ich Sie stören
werde ."

„Gut , gut, " murmelte er und zog
ein Geldstück aus der Tasche , das er
mir in die Hand drücken wollte . „ So
werde ich wiederkommen !"

„Ganz reckt, " sagte ick und wies
sein Geld zurück — „der Besuch des
Thurmes steht Jedermann frei ohne
Bezahlung ."

Er steckte sein Geld wieder ein und

ging . Mir aber war cs lieb , daß er-
versvrochen hatte , seinen Besuch zu wie¬
derholen . Vielleicht , dachte ich, würde
nun doch meine von Neuem lebhaft er¬
regte Neugierde hinsichtlich seiner Per¬
son noch befriedigt.

Jndeß — in dieser Vermuthung
täuschte ich mich längere Zeit . Herr,
Müller — er wollte nickt anders ge¬
nannt sein — kam anfänglich selten,
kaum einmal in der Wecke , dann os¬
ter , endlich jeden Tag . Meistens war
er stumm oder doch schweigsam und
wechselte nur wenige Worte mit mir.
Wenn er kam , grüßte er »nick , sczte
sich an der Brustwehr nieder , saß dort
Stunden lang in Gedanken , stand dann

i plözlich auf , sagte Adieu , und ging'
>wieder.

Dies dauerte , so lang die Truppen
in der Gegend standen . Als sie plöz-
lich weiter rückten und die ganze Ge-

>gend räumten , schien ihm eine Last vom
i Herzen genommen zu sein . Er wurde
l zwar nickt freundlicher und heiterer aber
^doch gesprächiger . Ich erzählte ihm

aus meinem einfachen Leben , wasviel-
. leicht einiges Interesse für ihn haben
! konnte , und er hörte mir wenigstens zu
' äußerte auch wohl eine -Anficht > gab
mir einen Rathschlag , kurz , gab eine
gewisse Theilnahme zu erkennen . Nach¬
gerade gewöhnte ich mich, au seine Be¬
suche, welche immer Nachmittags statt-
sanden ; es fehlte mir etwas , wen » er
einmal nicht kam , und mein herzlicher
Empfang , der ihm zu Theil wurde,
wenn er die Platform betrat , schien
ihm Freude zu machen und wohl zu
thun . Er schüttelte mir die Hand , er
versank nicht mehr so oft und nicht
mehr so lange in sein finsteres , stilles
Hinträumen , er erzählte sogar manche
interessante Begebenheit aus seinem
früheren Leben , besonders kriegerische
Ereignisse , denen er als Augenzeuge
beigewohnt hatte , wollte aber nie zu-
gcben , daß er selbst in früherer Zeit
Soldat gewesen sei. Er blieb dabei,
daß er Drechsler wäre und alle diese
Abenteuer während der Zeit seiner Wan«
derschaft erlebt habe.

Natürlich glaubte ich ihm nicht , denn
Alles widersprach seiner Behauptung
— seine gründlichen umfassenden Kennt¬
nisse, seine gewählte Sprache und vor
Allem die kleinen verrätherischen AM
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teniungen , welche ihm bei seinen Er - stüterl mir das Herz und stockt mein

zähluiige» in der Zerstreuung und Le,-
geßlickkeü entschlüpften. Doch hütete
ich mich lange , meine Ueberzengnng
nicrkeu zu lassen, denn ich fürchtete,
daß ihn irgend eine Voreiligkeit ans
meiner Nähe verscheuchen kenne. Nur

ein einziges Mal machte ick den Ver¬
such, die Schranke des Geheimnisses,
müderer sich umgab , zu durchbrechen.
Ich fragte ihn nach der Ursache seines
Kummers , ich bat ihn , mir sein Herz

zu öffnen und cS durch eine Mitlhei-
lnng zu erleichtern, ich drang mit herz¬
licher Theilnahme in ihn , mir zu, ver¬
trauen , und versicherte ihn mit Thrä-
üen in den Augen, daß sein Vertrauen
nicht getäuscht werden, daß er den treue¬
sten, liebreichsten Freund in mir finden
werde — aber er wies mit finsterem
Trufte meine Bitten zurück, versicherte
-Mir. daß er mir ganz und gar nichts
anzuvertraucn habe , und verließ bald

Warans den Thurm , um in vollen vier¬
zehn Tagen nicht wieder zlirückzukehren.
Ich fürchtete schon, für immer auf seine
Bcsnche verzichten zu müssen, und be-

kreuete weine , obwohl herzlich wohlge-
-iWeinte Zudringlichkeit — aber endlich
ilam er doch wieder und reichte mir

wie sonst feine Hand . Von der Ver¬
gangenheit war nicht die Rede . Nur

Weim Abschiede sagte er zu mir : „Noch
.»ins — Sic habe» Reckt ! mich drückt
ein Kummer , aber forschen Sie nicht

-wieder danach ! Warum in Wunden
..-wühlen, die ohnehin tödtlich sind? Ha
, den Sie Geduld ; wenn ick sterbe, sol
Ten Sie Alles wissen! Aber erst muß
/das Grab über mir geschlossen sein!
-Gute Nacht !"

Blut in den Adern, indem ick mir je
neu jammervollen Abend lebhaft in'ö
Gedächtnis; zurückrufe.

(Fvrlsezung folgt) .

endet. Somit dürfte in Kurzem der
Tag der Wicderberufung der Stände
bestimmt festgesczt werden.

fl. kr. fl kr. fl- lr.
Kernen 20 — 18 17 16 48
Dinkel 7 — 6 32 6 12

Haber 7 12 6 23 5 54
pr. Simri

fi. kr. fl. kr.
Roggen 2 6 2 —
Gerste 1 56 1 49
Bohnen 2 15 1 45
Wicken 1 40 1 30
Linsen 2 20 2 _
Erbsen 3 20 3 —

Ohne eine Antwort abzuwarten,
'entfernte er sich rasch und ließ mich bo
stürzt zurück. Der trauervolle Ton ser
ner Stimme hatte mir das innerste
Her ; erschüttert — fest nahm ich mir
vor , nie wieder eine vorwizige Frage
an ihn zu richten.

Ich hielt meinen Dorsaz . Taö freund¬
liche Verhältniß stellte sich wieder zwi-

-scheu uns ein , Müller besuchte mich
«ach wie vor Tag für Tag , und un¬
ser stiller freundlicher Verkehr erlitt kei¬
ne Störung weiter , bis ein entsezlichcs
und sch reckcnv olles Ereigniß ihm für
wuckr eil! Ende machte. Noch heute

Frucht rc. Preise
4VC . Stuttgart  den 27s Mai , >" Ealw 29 . Mai 1852.

Bei einem neuerlichen Besticke im Mn - dr . Scheffel

sterlager der Centralstelle für Gewer¬
be und Handel hatten wir Gelegenheit,
daS geschmackvolle und mit großer Sach-
kenntniß getroffene Arrangement der -
Ausstellung , so wie die für die knrze
Zeit des Bestehens dieses Mustcrla-
gerö so ungemeine Reichhaltigkeit dessel¬
ben zu bewundern, indem kaum für ir¬
gend ein Gewerbe , welchen Namen cs

auch haben mag , nickt des Interessante » ,
und Instruktiven viel geboten ist. Ins¬
besondere drängte sich aber auch bei Be¬
sichtigung desselben der Gedanke aiif,^
daß für das Wohl der Gemeinde be¬
sorgte Orts 'vorstände und Lehrer hicr>
Gelegenheit genug finden würden , sich!- . -,, , ... . , .. . . . . .

mit Industriezweigen bekannt zu Ausgestellt blieben 16

den, welche sich ohne große Kosten ^ uien , 1r> Schsst. Dncke!^

ihren Gemeinden zur Beschäftigung für «Lastst. Häver.

Frauen , Kinder , Gebrechliche, so wie _ . ^e - tere No trze „ .

zur lukrativen Ausfüllung der Zellt,
wo die Feldgeschäste ruhen , emsühren ^ d «- kr, Schfft. «. kr

ließ. Wir erinnern hiebei an die viel
Geld in Umlauf bringenden Kindcr-
spielwaareu , Strohge stell te , Verferti¬
gung von Lizcnschuhe» n . dgl. mehr.
Die leztcre Jundustrie hat bereits an
mehreren Orten des Landes einigen
Aufschwung genommen, wie die vielen
Gesuche um Maschinen dazu bei der
Verwaltung des Mnsterlagers bewei¬
sen, welche die schönere und raschere

Ausgestellt waren 36 Sckffi . Ker¬
nen , 5 Schfsl . Dinkel , 10 Schsst.
Haber . Eingeführt wurden 54 Schsst.
Kernen , 30 Schsst. Dinkel , 65

6 20 — 3 7 — 6 7 12
10 19 -— 4 6 48 3 7 —

7 18 45 3 6 45 10 6 33
3 18 30 6 6 15 10 6 24
6 18 24 4 6 12 10 6 12

12 18 15 12 6 —
8 18 — 4 5 54
6 17 54
5 17 36
7 17 12
4 16 48

örodtare: 4 Pfund Kcrnenbrod 16 kr.

befördern. Der Besuch des Lagers schwarzes Brod 14 kr. 1 Kreu-

,ehr bedeutend und , dürfen sich D -ege-i ^ck muß wägen 5-/ »Loth. Fleisck-

mgcn , d,c , cs ui stnnem Glanze noch Ochscnflcisch Skr.

bcstammen stehen wollen , beeilen , da Rindfleisch 8 kr. , Kuhfleisch - kr.

natürlich die einzelnen Gcgc -istande zur g k,, , Hammelfleisch 5 kr.

vortheilhastc » Bennznng bald werden unabgczogen 10kr., ab-

hmaus gegeben werden . An Gestichen g^ gen 9 kr.

hicfür fehlt eö nicht. ^ Stadtschulvhcißenamt . Sckuldt.

4Vt ). Stuttgart  den 28 . Mai.
Dem Vernehmen nach hat nunmehr dep
K . Gchcimcrath die Vorarbeiten für.
den wieder beginnenden Landtag , rcsp.

für die Beschleunigung der Arbeiten dcr^
jezt versammelten Finanzkommission br

Ncbaktenr: Gustav Rivinr „ s.

Truck und Verlag der Nlvinms 'schrn Buch-

vruckerci in Calw,
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